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Tage doch noch in ungeſtörter Geiſteskraft, in freundlichen Geſprä

chen über das ewige Leben und über die Zukunft zu , vornemlich

aber im Gebet. Aus ſeinem Danke für die Wohlthaten Gottes,

die ihm in Chriſto widerfahren , leuchtete ſchon das Vorgefühl der

ewigen Freude auf ; oft hielt er ſich beſonders den Spruch vor:

das iſt das ewige Leben , daß ſie dich , der du allein wahrer Gott

biſt und den du geſandt haft Jeſum Chriſtum erkennen. So ents

ſchlief er ſanft, umgeben von ſeinen Amtsbrüdern , den 20. April

1558 um 12 Uhr Nachts. Seine Leiche iſt in dem Chor der Kirche,

deren Pfarrer er 35 Jahre geweſen, beigeſeßt.

K. Vogt in Greifswald t.

262. Juſtus Jonas.

10. October .

Juſtus Jonas , Einer der vertrauteſten Freunde Luthers ,

wird mit Recht unter den erſten Vorkämpfern der deutſchen Re

formation genannt. Ohne die ſchöpferiſche Tiefe ſeines Freundes

war er ihm doch an geiſtiger Friſche und Entſchloſſenheit verwandt,

mit natürlicher Redefertigkeit reich begabt, in allen Geſchäften zus

gleich raſch und beſonnen , unter Schmach und Anfechtungen aller

Art erprobt, feſt und treu im Glauben, unerſchütterlich in der reinen

Lehre verharrend, ein tüchtiges Werkzeug des Herrn zum Durch

kämpfen und zur Verbreitung des neuen evangeliſchen Lebens .

Einer ſeiner Wahlſprüche, den er auch öfters in Gedenkbücher ein

gezeichnet hat, war : „ Wenn ich den Menſchen noch gefällig wäre,

ſo wäre ich Chriſti Knecht nicht .“ (Galat. 1 , 10.)

Jonas iſt am 5. Juni 1493 in Nordhauſen am Harz gebo

ren , wo ſein Vater , Jonas Koch , durch Rechtskunde, Redegabe

und Energie ausgezeichnet, mehrmals zum Bürgermeiſter erwählt

worden war. Der Sohn , der urſprünglich Jodocus hieß, lati

niſirte und veredelte ſpäter nach der Sitte vieler damaligen Ges

lehrten ſeinen Namen, indem er den Vornamen Jodocus (abgekürzt

in Jobſt oder Joſt) in Juſtus verwandelte und des Vaters Vor

namen jonas ſich zum Familiennamen erwählte. Nach einer

ſagenhaften Erzählung ſoll der Knabe , etwa in ſeinem ſiebenten

Jahre, von einer geröſteten Zwiebel, die man ſeinem Vater von

einer Peſtbeule abgenommen und auf eine Bank gelegt , genoſſen
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haben , ohne doch, wie man erwartete , von der Peſt angeſteckt zu

werden , was als ein Zeichen angeſehen wurde , daß dies sind , ſo

wunderbar behütet , von der Vorſehung zu wichtigen Dingen auf

behalten ſei. Dreizehn Jahre alt, im Frühjahr 1506, wurde Jo

nas nach Erfurt auf die hohe Schule geſchickt, wo er durch ſeine

glüdlichen Gaben ſchnell im Erlernen der claffiſchen Sprachen und

der lateiniſchen Dichtkunſt die damals neue Zeitbildung ſich an

eignete und dann nach ſeines Vaters Willen dem Studium der

Rechte ſich widmen ſollte. Bald erwarb er ſich den akademiſchen

Grad eines Magiſters (1510 ), einige Jahre ſpäter den eines Li

centiaten der Rechte (1515). Die Zwiſchenzeit von 1511 bis 1515

brachte er auf der jungen Univerſität Wittenberg zu , wohin ihn

zunächſt wohl die Abſicht führte, den Unterricht der ausgezeichneten

dortigen Rechtsgelehrten zu genießen , wo aber gewiß auch ſchon

der mächtige Einfluß Luthers ihn berührte, der damals mit der

Bibel in der Hand und im Herzen , die geiſttödtende ſcholaſtiſche

Theologie ſeiner Zeit niederkämpfte. Nach Erfurt zurückgekehrt

erhielt der ausgezeichnete Jüngling eine Profeſſur an der Univer

ſität und ein Canonicat an der Severus -Kirche, und lebte in inni

ger Gemeinſchaft mit Johannes Crotus, der die hebräiſche Sprade

nach Neuchlins lebendiger Weiſe lehrte, und beſonders mit Eobanus

Heß , der für Erasmus begeiſtert war und es veranlaßte, daß im

Frühjahr 1519 Jonas mit einigen Freunden nach den Niederlan

den pilgerte, um in Antwerpen und Löwen den gelehrten wißigen,

leutſeligen Greis zu ſehen, der einen tiefen Eindruck auf ihn machte

und ihn mit viel Liebe empfing, auch bald darauf am 1. Juni

1519 ihn brieflich ermahnte, von dem Rechtsſtudium ſich zur Theo

logie zu wenden , in welcher er ſeine trefflichen Gaben beſſer ver

werthen könnte. Er ging lebhaft darauf ein und ſchon im folgenden

Jahre trug er einem Kreiſe von Studierenden in Erfurt eine Ein

Leitung in die Briefe an die Corinther vor, die bald darauf ( 1520)

auch im Druck erſchien . Mit Luther blieb er beſonders durch den

Uuguſtiner-Prior Johann Lange in Verbindung, durch den ihn

Luther im April 1519 als einen lieben Freund grüßen ließ. Am

21. Juni 1520 ſchrieb der Reformator ſelbſt an ihn , um ihm zu

dem neu ergriffenen Studium der Theologie Glück zu wünſchen .

Nachdem aber der berühmte Rechtsgelehrte Henning Göden , der

als Profeſſor des canoniſchen Rechts Propſt des Collegiatſtifts an

der Schloßkirche in Wittenberg geweſen, am 21. Januar 1521 ge
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ſtorben war, wünſchte Luther ſeinen jungen Freund Jonas , den

ſchon früher dem Kurfürſten Friedrich dem Weiſen Erasmus als

einen vortrefflichen jungen Mann empfohlen hatte, — der Kurfürſt

berief zuerſt den Doctor des canoniſchen Rechts und Canonicus in

Gotha, Conrad Mucianus, einen feinen ältern Mann von berühm

tem Namen, befragte dieſen aber für den Fall, daß er ſelbſt ablehnen

follte, um ſein Urtheil über Jonas. Mucianus antwortete (an

1. März 1521) und ſchrieb: „Wir haben ja den Jonas. Ein ſolcher

Nachfolger für Henning wäre überall in Deutſchland zu ſuchen,

auch durch lockende Anerbietungen zu gewinnen geweſen, ein ſolcher

Theolog, ein ſolcher Rechtsgelehrter, wie er iſt, ſo ſittenrein , daß

man ihn nie genug nach Verdienſt loben kann . Bei ſeinen Pre

digten hat er immer volle Kirchen , bei ſeinen Vorleſungen immer

volle Hörſäle. Dem hochwürdigen Vater Staupiß iſt er gar wohl

bekannt, dem Herrn Martinus ( Luther) ſehr werth. Und er hat

Wittenberg lieb und zieht gern von Erfurt nach Wittenberg, ſo wie

er nur den Ruf erhält. Eine ſolche Zierde für Kirche und Scule

werden Chorherrn und Profeſſoren mit Freuden aufnehmen . Alles

Volk, das weiß ich gewiß , wird ihm zulaufen , um dieſen Prediger

Chriſti als einen andern Luther zu hören. Ich danke Gott , daß

er uns oder vielmehr Deiner Hoheit einen ſolchen Mann gegeben

bat , der jedes Biſchofsſtuhls würdig wäre. Ich dachte an Eras

mus : aber Erasmus kann nur ſchreiben : dieſer unſer Jonas kommt

mit ſeiner lebendigen Stimme Allen zu Gute . Nach meiner treuen

Ergebenheit gegen Dich empfehle ich Dir ihn als den rechten Mann

für die Propſtſtelle .“ Nun entſchied ſich der Kurfürſt für jonas ,

wollte ihn aber erſt einmal, jedoch nur wie zufällig, fehn. Dazu fand

ſich ungeſucht die Gelegenheit, als am 7. April (1521) Luther auf

der Reiſe zum Reichstage nach Worms durch Erfurt fam. Jonas

ſchloß ſich ihm an , ward Zeuge des großen Tages in Worms und

ſtellte ſich dort dem Kurfürſten vor. So ward ſeine Berufung nach

Wittenberg , ſein enger Freundſchaftsbund mit Luther und ſeine

thätige Theilnahme an den wichtigſten Werken der Reformation

begründet im 28ſten Jahre ſeines Alters. Von dieſer Zeit erſt

an wandelte er auch ſeinen Taufnamen Jodocus in den Namen

Juſtus um , unter welchem allein ihn die Reformationsgeſchichte

fennt.

Damals brach Jonas mit der Welt und mit dem weltklugen

Erasmus , der noch am 10. Mai 1521 in einem ſchmeichelnden
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Briefe einen Verſuch machte ihn von Luther loszureißen und durch

ihn auch auf Melanchthon wirken wollte. Er achtete nicht auf

die Empfehlung einer „ heiligen Liſt“ , nicht auf den Rath , „ Chri

ſtum nur irgendwie zu predigen, wenn dieſe Zeit den ganzen

Chriſtus nicht tragen könne“ , und wurde am 6. Juni als Propſt

in Wittenberg eingeführt , als der erſte Stiftspropſt daſelbſt, der

nicht Juriſt, ſondern Prediger war. Zwar ſollte er in den Genuß

dieſer Pfründe, wie ſein Vorgänger , nur eingeſegt werden , um

canoniſches Recht zu lehren : aber er ruhte nicht , bis ihm geſtattet

wurde , gegen Abgabe von 10 Gulden jährlich dieß einem andern

akademiſchen Lehrer zu übertragen , der ſich um dieſen Preis dazu

willig finden ließ. Dagegen predigte er fleißig und hielt bibliſche

Vorleſungen für die Studenten , die mehr lebendig und praktiſch

als gelehrt waren, wobei er ſich auch mitunter erlaubte, den latei

niſchen Vortrag durch deutſche Zwiſchenreden zu unterbrechen.

Es war aber eine verhängnißvolle Zeit, in welcher Jonas Witten

berg betrat: Luther auf der Wartburg, Melanchthon noch jung

und ſchwankend , Bugenhagen neu und noch ohne Anſehn , ebenſo

Amsdorf, Karlſtadt aber, der älteſte und angeſehenſte Theolog der

Univerſität, Archidiaconus an der Schloßkirche und erbittert , daß

bei Beſeßung der Propſtſtelle der junge Fremdling ihm vorgezogen

war, dabei zur Schwärmerei geneigt und begierig, die erſte Rolle

in der Kirchen - Reformation zu übernehmen . Der Winter von

1521 zu 1522 brachte die ſchwierigſten Verwickelungen : Bürger

und Studenten in höchſter Aufregung, welche durch die Prediger

genährt wurde, begannen arge Erceſſe und um Weihnachten kamen

die Schwärmer aus Zwickau , an welche Karlſtadt fich anſchloß .

Am 14. October war Jonas Doctor der Theologie geworden und

er gehörte der Parthei der Bewegung an , welche die Worte zu

Thaten machte, die Bilder aus den Kirchen weggeräumt, die Meſſe

abgeſchafft, das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt gereicht ſehen

wollte: aber mit den Schwärmern hielt er keine Gemeinſchaft und

auf die Ermahnung des kurfürſtlichen Hofes verſprach er auch die

aufregenden Predigten zu mäßigen . Am 9. Februar 1522 trat

er in die Ehe und führte Katharina von Falk, eine treffliche Jungs

frau , heim , die ſpäterhin auch mit Luthers Katharina fich eng

befreundete und bei ihrem Tode , der am 22. December 1542 zu

Halle erfolgte, von Luther ſelbſt tief betrauert und hoch gepries

ſen wurde.

24 *
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Volle 20 Jahre lang war Jonas als Propſt in Wittenberg

Theilnehmer an den wichtigſten öffentlichen ýandlungen der jungen

evangeliſchen Kirche: im Jahre 1528 war er mit Luther und

Bugenhagen bei der erſten ſächſiſchen Kirchenviſitation, im October

1529 bei dem Marburger Geſpräch, das zwiſchen Zwingli und

Luther auf Veranſtaltung des Landgrafen Philipp von Heſſen ges

halten wurde, 1530 war er bei dem Augsburger Reichstag zus

gegen , und ſo noch oft bei ähnlichen Anläſſen . Die deutſche

Ueberſeßung von Melanchthons Apologie der Augsb. Confeſſion

iſt ſein Werk und ſonſt noch öfter wurde er von Luther und Mes

lanchthon gebraucht, um ihre lateiniſchen Schriften ins Deutſche

oder auch deutſche Schriften ins Lateiniſche zu übertragen. Das

neben ſchrieb er mehrere eigene theils eregetiſche, theils polemiſche

Werke, griff aber am liebſten mit mündlichem Worte handelnd und

wirkend in das Leben ein .

Und dafür eröffnete ſich ihm im Jahre 1541 in Halle eine

neue Thüre. Dieſe Stadt war dem Churfürſten Albrecht von

Mainz unterthan , inſofern derſelbe zugleich, wiewohl den Kirchen

geſeßen zuwider, Erzbiſchof von Magdeburg war : derſelbe beſaß

in Halle ein befeſtigtes erzbiſchöfliches Schloß , die Morißburg.

Die große Mehrzahl der Bürgerſchaft wünſchte längſt die freie

Predigt des Evangeliums, aber der Magiſtrat fürchtete den Zorn

des Erzbiſchofs. Um Geldbewilligungen , deren er bedurfte , zu

erlangen , zeigte fich dieſer jeßt nachſichtiger: aber man erwartete

mit Recht, daß dieſe augenblidliche Nachſicht keinen Beſtand haben

würde , und es ſchien , als würde kein evangeliſcher Prediger es

wagen , ſich in dieſes Weſpenneſt zu begeben . Jonas entſchloß

ſich mit Genehmigung des Churfürſten von Sachſen unter vor

läufiger Beibehaltung ſeiner Propſtſtelle in Wittenberg mit einem

jungen Geiſtlichen den Wünſchen der Halleſchen Bürger zu folgen :

am Gründonnerstag 1541 erſchien er plößlich in Halle und hielt

am folgenden Tage , dem Charfreitage (15. April), Nachmittags

3 Uhr, in der Kirche zu Unſrer Lieben Frauen die erſte evange

liſche Predigt. Untex heftigen , aber ſiegreichen Kämpfen mit den

Gegnern, beſonders mit den Mönchen , ordnete zonas das evan

geliſche Kirchenweſen , und hielt ſich in Halle aufrecht, auch nach

dem der Erzbiſchof Albrecht ( am 24. Septbr. 1545 ) in Aſchaffen

burg geſtorben und ſein bisheriger Coadjutor Johann Albert aus

der anſpachiſchen Linie der Markgrafen von Brandenburg ihm im
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Erzſtift Magdeburg nachgefolgt war. In einem Schreiben vom

7. Mai 1545 hatte Luther den Rath und die Bürgerſchaft zu Halle

zur Standhaftigkeit im evangeliſchen Glauben ermahnt und ins

beſondere ſeines Freundes Jonas gedacht, mit den Worten : „ Be

fehle euch hiermit die Prediger, Kirchendiener und Schulen in eure

chriſtliche Liebe, ſonderlich Dr. Jonas , welchen ihr wiſſet ,

daß wir ihn ungern von uns ließen , und ich vor mich

noch ſelbſt gerne ihn um mich wiſſen wollte. Sie ſind

theuer, ſolche treue, reine, freie Prediger, das erfahren wir täglich."

As Luther auf ſeinem leßten Friedenswege zur Beilegung der

Streitigkeiten der Grafen von Mansfeld über Halle nach Eisleben

reiſte, kehrte er im Hauſe ſeines Freundes (im goldnen Schloſſe

Nr. 480 ) ein und blieb daſelbſt vom Morgen des 25. januars 1546

bis zum 28. Januar, wo endlich die angeſchwollene Saale die

Weiterreiſe erlaubte, auf welcher Jonas ihn begleitete. Damals

mag es auch geſchehen ſein , daß Luther ſeinem Freunde in Halle

unter der Mahlzeit ein Trinkglas ſchenkte, mit dem berühmt ge

wordenen lateiniſchen Zuſpruch :

Dat vitrum vitro Jonae vitrum ipse Lutherus,

Ut fragili vitro similem se noscat uterque. 1 )

Jonas war in der Nacht vom 17. zum 18. Februar in Eis

Leben bei Luthers ſeligem Abſchied zugegen und Er war es , der

noch zulezt mit M. Cölius dem Sterbenden ins Ohr rief : „Aller

liebſter Vater ! Ihr bekennet ja Chriſtum den Sohn Gottes unſern

Heiland und Erlöſer ? " worauf Luther ſein leßtes Wort, ein ver

nehmliches Ja , ſprach. Am Morgen des 18. Februar berichtete

Jonas in einem noch vorhandenen Schreiben umſtändlich an den

Churfürſten von Sachſen Johann Friedrich Luthers Tod und als

deſſen Leiche am 19. Februar, einem Freitage, in die Andreaskirche

zu Eisleben gebracht worden , hielt er daſelbſt über 1 Theſſal. 4,

13—18. eine Predigt von Luthers Perſon und Gaben , von der

Auferſtehung und ewigem Leben , und Warnung der Widerſacher,

daß dieſer Tod werde Kraft hinter ſich haben wider des Sa

tans Reich.

1) Zu deutſc : Glas ſchenkt der Luther Herrn Jonas,

Glas giebt das Glas dem Glas,

Daß Jedweder nun merke baß,

Er ſei zerbrechlich Glas.
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Beim Beginn des ſchmalkaldiſchen Kriegs , als Herzog Moriß

von Sachſen ſich Halle näherte, mußte Jonas als das gefürchtete

Haupt der evangeliſchen Parthei eiligſt nach Eisleben und von da

nach Mansfeld fliehen und der Rath wurde in einer am 25. No

vember 1546 geſchloſſenen Convention gezwungen ihn abzuſeßen

und zu verbannen. Der Wechſel der Kriegsereigniſſe geſtattete

ihm zwar ſeit Anfang des Jahres 1547 wieder in Halle zu leben

und ſein Amt zu verwalten : aber die unglüdliche Schlacht bei

Mühlberg (24. April 1547) machte ſeiner Amtsführung daſelbſt

für immer ein Ende. Er floh zunächſt nach Nordhauſen, wo er

ſich jedoch auch verſteckt halten mußte , und folgte um die Mitte

Juli einem Rufe nach Hildesheim , um daſelbſt Streitigkeiten zu

ſchlichten und das Kirchenweſen zu ordnen, was ihm auch gelang.

Er predigte häufig in den dortigen Kirchen und hielt Bibelſtunden

über die Briefe Pauli an die Epheſer und Galater , über einige

Pſalmen und den Propheten Jeremias. Vor Oſtern 1548 batte

er ſein Geſchäft beendigt, kehrte nach Nordhauſen und mit einem

Geleitsbriefe des Herzogs und nunmehrigen Churfürſten Moriſ

von Sachſen nach Halle zurück , wo er bei dem ſchüchternen Rathe

vergeblich die Wiedereinſeßung in ſein Predigtamt zu erlangen ſuchte.

Im Sommer des Jahres 1551 finden wir ihn als Hofprediger

des Bruders von Johann Friedrich dem Großmüthigen , Herzog

Johann Ernſt in Coburg , wo er zugleich Superintendent war,

und in dieſer Stellung verblieb er bis nach dem Tode dieſes

Fürſten , welcher am 7. Februar 1553 erfolgte. Im Jahre 1552

wurde Jonas inzwiſchen nach Regensburg erbeten , um die heftigen

Streitigkeiten, die in Folge des faiſerlichen Interim in dieſer Stadt

ausgebrochen waren , beizulegen und dieß gelang ihm während

eines Aufenthalts von ohngefähr 10 Wochen. In demſelben Jahre

hatte er die Freude, den Paſſauer Vertrag und die Befreiung des

gefangenen Churfürſten Johann Friedrich zu erleben . Zu ihm

und ſeinen Söhnen wandte er ſich nach dem Tode des Herzogs

Johann Ernſt und hielt ſich eine Zeitlang theils in Weimar, theils

in Jena auf , woſelbſt er mit Rath und That die Gründung der

Univerſität vorbereitete, welche bald als die theologiſche Neben

buhlerin und Gegnerin von Wittenberg ſich einen Namen erwerben

follte. Während Wittenberg einige Jahrzehnde der Heerd der

vermittelnden melanchthonſchen Schule war, wurde Jena die Burg

des Lutherthums, der perſönlichen Treue und Anhänglichkeit an
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den Reformator, wie an das alte Fürſtenhaus der erneſtiniſchen

Linie. Jonas trug dieſen Geiſt in ſich und wirkte mit , denſelben

der neuen Stiftung einzuhauchen. Sein lekter Aufenthaltsort, wo

er ſeine Pilgrimſchaft auf Erden beſchloß, war Eisfeld an der

Werra, wohin er als Paſtor und als Superintendent der in Fran

ken gelegenen Ortſchaften des ſächſiſch -coburgiſchen Landestheils im

Auguſt 1553 mit ſchon gebrochener Körperkraft verſekt wurde.

Noch in ſeinen leßten Tagen hatte dieſer alte Streiter Chriſti viel

mit Todesfurcht, mit den Schrecken des göttlichen Gerichts und

anderen geiſtlichen Anfechtungen zu kämpfen : alle Tröſtungen ſei

ner Amtsbrüder ließen ihn kalt ; aber die Bibelſprüche, die ihm in

aller Einfalt ſein Famulus zurief, erquicften ſein Herz, und beſon

ders hielt er ſich feſt an das Wort des Herrn ( Joh. 14, 2 ): ,, In

meines Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen.“ So ſchlief er am

9. October 1555 Abends um 9 Uhr ſanft ein , 62 Jahre , 4 Mo

nate, 4 Tage alt : wie Luther und Melanchthon , iſt auch er im

63ſten Jahre ſeines Lebens verſchieden : wie Luther , ſo hatte auch

er bei einem friſchen freudigen Geiſte ein oft ſchweres Gemüth und

große Anfechtungen durch körperliche Leiden , häusliche Sorgen

und tiefinnerliche Herzensnoth, worüber nur ſein felſenfeſter Glaube

an Chriſtum ſiegen konnte.

H. E. Schmieder in Wittenberg.

263. Caspar Creuziger.

16. November,

Es iſt in dem menſchlichen Herzen eine gefährliche Neigung ,

den größten Männern Gottes gleichen zu wollen , und zwar nicht

in den Dingen , worin ſie wirklich vorbildlich und nachahmungs

werth , ſondern in denjenigen , worin ſie einzig und unerreichbar

find. Eine Verſuchung zu dieſem eiteln Beſtreben liegt auch in

Luthers großer Perſönlichkeit, und Mancher mag ſich ſchon einge

bildet haben , er müſſe ein anderer Luther ſeyn . Das Gegen

theil dieſer thörichten Anmaaßung ſehen wir an Caspar Creu

ziger , den ein Zeitgenoſſe, Hieronymus Weller, wirklich den andern

Luther nennt und von dem Luther ſelbſt hoffte, er würde nach

ſeinem Tode die Stüße der evangeliſchen Kirche werden. Er ſchloß

ſich in demüthiger dienender Liebe an Luther an und verdiente ſich
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